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Die durch viele Fremden vermehrten Einwohner theilte er in

drei Klaſſen : in Eupatriden oder Adel für die Verwaltung

der öffentlichen Amter, in Geomoroi oder Landleute und in

Demiurgen oder Handwerker und gab, mit freiwilliger Ein⸗

ſchränkung der königlichen Gewalt , einer jeden beſtimmte Ge⸗

rechtſame . Dann verfolgte er ſeine frühere Heldenbahn ; aber

fern von der Heimath konnte er ſeinen neuen Anordnungen nicht
den gehörigen Nachdruck geben gegen den Widerſtand des über⸗

müthigen Adels , der das Volk für ſich gewonnen hatte . Voll

Unwillen verließ er ſein undankbares Vaterland und wurde , als

er ſich nach Kreta einſchiffen wollte , durch Sturm nach der In —

ſel Scyros verſchlagen , wo er bald nachher ſeinen Tod fand .

Jedoch nicht bloß die Thaten und Wunder einzelner

Helden ſind in den Sagen und Liedern des Alterthumes viel⸗

fach gefeiert worden , ſondern auch mehre gemeinſame Unterneh —

mungen der Griechen . Drei derſelben ſind vor allen berühmt
und mehr oder weniger vollſtändig in den Meiſterwerken grie⸗

chiſcher Dichtkunſt aufbewahrt worden : der Argonautenzug , der

thebaniſche Bruderkrieg und der trojaniſche Krieg .

§. 10 . Der Argonautenzug .
1250 vor Chr .

In dem öſtlichen Theile Theſſaliens , dort wo der pagaſäi⸗

ſche Meerbuſen tief in das Land einſchneidet , ſaßen die pelas⸗

giſchen Minyer . Ihre Hauptſtädte Pagaſä und Jolkos lagen
an der nördlichen Küſte dieſes Buſens . Als geübte Seefahrer
und kampfluſtige Krieger waren ſie bisher von ihren Fahrten
nach den benachbarten Küſten und Inſeln mit reicher Beute

heimgekehrt ; da beſchloſſen ſie, einen neuen Zug nach einem ent⸗

legenen , bisher noch unbeſuchten Küſtenlande zu unternehmen ,
von welchem die Sage folgendes berichtet :

Athamas , der Sohn des Nolus und König von Orcho⸗
menos in Böotien , hatte von ſeiner Gemahlin Nephele zwei
Kinder , den Phrixos und die Helle . Dann verſtieß er die Ne⸗

phele und vermählte ſich mit der Ino , einer Tochter des Kad⸗

mus , die ihre Stiefkinder auf das härteſte behandelte und ihnen
ſogar nach dem Leben trachtete . Um ſich vor den Nachſtellun⸗
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gen der grauſamen Mutter zu retten , flohen die Kinder auf ei⸗

nem Widder mit goldenem Vließe oder Felle ( d. i. mit Schätzen )

über den Pontus eurinus in die unbekannte Ferne nach dem

Lande Kolchis . ! ) Helle ertrank bei der überfahrt über die

Meerenge , die von ihr den Namen Hellespont Meer der Helle )

erhielt ; Phrixos kam aber glücklich nach Kolchis . Hier brachte er

aus Dankbarkeit den Widder dem Zeus zum Opfer und ſchenkte

0 das goldene Vließ dem Aietes , dem Könige des Landes , der es im

Sl Haine des Ares oder Mars an einer Eiche aufhing . Ein feuer⸗

ſchnaubender Drache bewachte Tag und Nacht das köſtliche
Kleinod . Dieſer geheimnißvolle Schatz im fernen Oriente war

u ſeitdem das Ziel der Sehnſucht der griechiſchen Jünglinge und

jelner veranlaßte im Jahre 1250 vor Chr . jenen romantiſchen , in

Sagen und Liedern vielfach gefeierten Argonautenzug unter An⸗

führung des Jaſon . 2)

Ja ſon , ein theſſaliſcher Fürſt , aus dem königlichen Hauſe

des Athamas , faßte den ritterlichen Entſchluß , nach Kolchis zu

ſchiffen , um das goldene Vließ , den uralten Schatz ſeines Hau⸗

ſes , zurückzuholen und rief die edelſten und muthigſten Jüng⸗

linge des Landes zur Theilnahme an dieſem Zuge auf . Drei

und fünfzig Helden fanden ſich bereit , unter anderen Herkules ,

Theſeus , die lacedämoniſchen Brüder Kaſtor und Pollux , Tela⸗

mon von Salamis , Peleus , des Achilles Vater , und der thra⸗

ciſche Sänger Orpheus , welcher in der Stunde der Gefahr die

Gefährten mit Geſang ermuthigte . Sie alle wurden Argonau⸗

ten genannt von dem zu dieſem Unternehmen ausgerüſteten

Schiffe Argo, entweder Schnellſegler überhaupt bedeu⸗

y) Lazika bei den Römern ( Ptol . V 10. ) , jetzt die ruſſiſchen Provin⸗

zen Guriel , Imerethi und Mingrelien , an der Oſtküſte des ſchwar⸗

zen Meeres .

2) Das Gedicht , welches unter dem Namen Orpheus die Argonauten⸗

fahrt beſchreibt , fällt wahrſcheinlich in das Zeitalter der Alexandri⸗

ner . ( Vergl . Ukert Geogr . der Griechen und Römer 1. Thl . 2 Abth .

4. Beilage , und ebendaſelbſt Bemerkungen über die Argonautica des

Orpheus von Jacobs ) . Auch Apollonius aus Rhodus , Nach⸗

folger des Eratoſthenes auf der Bibliothek zu Alexandria , 192

v. Chr . (AoVονάονοονν 4. Bd. ) und Valerius Flaccus , unter

Veſpaſian lebend ( Argonauticon ad Fl. Vespasianum libri VIII . ) . ha⸗

ben die Abenteuer beſchrieben .
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tet 3) oder auch von dem fabelhaften Erbauer deſſelben , Argo ,

ſeinen Namen erhielt . Von Jolkos ſegelten ſie aus und lande⸗

ten endlich , nach langen Irrfahrten und vielen wunderbaren

Abenteuern , in Kolchis . Hier ging Jaſon den König Aietes

um das goldene Vließ an . Dieſer verſprach , es ihm heraus⸗

zugeben , wenn er mit zwei feuerſpeienden Stieren des Hephäſtus
vier Morgen Landes gepflügt , Drachenzähne geſäet und die

daraus hervorgewachſenen bepanzerten Männer getödtet haben

würde . Zum guten Glücke verliebte ſich des Königes Tochter ,

die in den Künſten der Zauberei erfahrene Medẽa , in den rit⸗

terlichen Fremdling , und mit ihrer Hülfe beſtand er die gefähr⸗

liche Prüfung . Dennoch verweigerte ihm der König den aus⸗

bedungenen Preis des Sieges ; ja er beſchloß ſogar , heimlich die

Argo anzuzünden und den Jaſon nebſt deſſen Gefährten zu er —

morden . Aber auch das entdeckte Medea ihrem Geliebten . Durch

ihre Zauberkunſt ſchläferte ſie den Drachen ein , entwandte das

Vließ , überlieferte es dem Jaſon und floh dann ſogleich mit

ihm und ſeinen Gefährten . Aber Aietes ſetzte nach und holte

ſie bei der Mündung des Iſters oder Donauſtromes ein . Nun

tödtete Medea ihren mitfortgeführten Bruder Abſyrtus , zerſtückelte

ſeinen Leichnam und ſtreuete die Stücke am Ufer hin . Indeß
der jammernde Vater die noch zuckenden Glieder des Sohnes

zuſammenlas , entkamen ſie und liefen endlich nach Schreckniſſen

größer noch als auf der Hinfahrt , nachdem ſie von dem Morde

des Abſyrtus geſühnt waren , in den Hafen von Jolk osein . —

Ohne Zweifel hat dieſe Fahrt , geſchmückt mit allen Farben der

willkührlichſten Mythe , eine geſchichtliche Unterlage ; jedoch iſt

Alles , was man darüber beibringen kann , nur Hypotheſe .

Strabo bezieht dieſe Sage vom goldenen Vließe auf die Sitte

der Kolchier , das Gold aus dem Berge Kaukaſus vermittelſt
Lämmerfelle aufzufangen , welche ſie über die Betten der aus

dieſem Berge ſich ergießenden Ströme ausbreiteten . Vielleicht
war durch alte Handelsunternehmungen der Minyer dunkele

Kunde von den Schätzen der Kolchier am ſchwarzen Meere nach
Griechenland gekommen und hatte jenes Unternehmen unter Ja⸗

35 von 60768 , d. i. ſchnell . Später wurde die Argo als Geſtirn an
den Südhimmel verſetzt .

Mer

Meet
Von

ler!

iſt !

Eld

Ag

belt

ſige
heth

eh.

igt

dah

18



ſon veranlaßt , das von den Dichtern zu einer Nationalſage

ausgeſchmückt wurde .

Sehr abweichend ſind die Nachrichten der Alten über den

Weg, den die Argonauten auf ihrer Rückfahrt nahmen ; die Be⸗

ſchränktheit ihrer geographiſchen Kenntniſſe iſt wohl der Grund

dieſer Abweichung . Nach einigen kehrten ſie auf demſelben Wege

zurück , auf welchem ſie gekommen waren ; nach anderen ſegelten

ſie durch den Phaſis ſtromaufwärts in den Ocean , umſchifften

Aſien und kehrten über den Nil oder über Lybien , wo ſie ihr

Schiff auf den Schultern trugen , durch den See Triton und das

Mittelmeer zurück . Nach einer dritten Angabe fuhren ſie nord⸗

wärts , den Tanais hinauf , um die europäiſchen Abendländer durch

die die Säulen des Herkules in das Mittelmeer . Nach einer vier⸗

8 ten , bewährteren Angabe endlich fuhren ſie aus dem ſchwarzen

Dutch Meere in die Donau , dann in den adriatiſchen Meerbuſen an

adte dai die Mündung des Eridanus , hierauf durch das tyrrheniſche

Meer , durch die Scylla und Charybdis nach der Inſel Korcyra .

Von dort nach den Syrten verſchlagen , langten die kühnen Seg⸗

ler über Kreta und Agina glücklich wieder in Jolkos an . — Es

iſt hiebei offenbar , daß ſich mit den erweiterten Fortſchritten der

Erdkunde auch die Dichtung der Alten von der Rückkehr der

Argonauten erweiterte .

8

§. 11 . Der Zug der ſieben Fürſten

gegen Theben .
1225 vor Chr .

Eben ſo merkwürdig iſt die Unternehmung , welche durch die

vereinte Kraft einer Anzahl kleiner Herrſcher ausgeführt wurde ,

—der Zug der ſieben verbündeten Fürſten gegen das ſchon mäch⸗

tige Theben , in welchem das unſelige , durch tragiſche Dichtkunſt

verherrlichte Geſchlecht des Kadmus noch regierte . Sdipus , des

thebaniſchen Königes Lajus und der Jokaſte Sohn , war als Kind

ausgeſetzt worden und hatte ſpäter als Jüngling ſeinen ihm un⸗

bekannten Vater , der ihm in einem Engpaſſe auf dem Wege nach

Delphi nicht ausweichen wollte , erſchlagen . Bei ſeiner Ankunft
zu Theben löſete er glücklich das Räthſel der fabelhaften Sphinx

und erhielt als Preis den Thron Thebens und die Hand der
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